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mit tiefem Schmerz und Trauer erfüllet wor¬
den ist , sich auch diesmal durch das äußere
Merkmal der Unschließung an die für die Staats¬
dienerschaft ungeordnete Landestrauer werde zu.
erkennen geben wollen.

16 ) Höchstes Patent vom 28 . May,
xubl . am 3 . Juni  1829.

Wir Paul Friedrich August , von
Gottes Gnaden Großherzog von Ol¬
denburg , Erbe zu Norwegen , Herzog
von Schleswig , Holstein , Stormarn,
der Dithmarschen und Oldenburg,
Fürst von Lübek und Birkenfeld , Herr
von Jever und Kniphaufen rc. rc.

Entbieten allen Unfern lieben und getreuen d->s Re-, gierungs - Ln-
Unterthanen un Herzogthum Oldenburg mit tritts und An-
der Erbherrschaft Jever , im Fürstenthum Lü- «ahme des
bek und im Fürstenthum Birkcnfeld , UnsereSe 'i-
Fürstliche Gnade , geneigten Willen und alles ner Königlichen
Gute .' H^ it des

Großherzogs
Es hat der allmächtigen Vorsehung gefal - Paul Friedrich

len , unseres innigst geliebtesten und stets unver - August,
geßlich bleibenden Herrn Vaters Gnaden , den
Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn , Peter
Friedrich Ludwig,  Herzog zu Oldenburg,
Erben zu Norwegen , Herzog zu Schleswig,
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Holstein , Stormarn und der Dithmarschen,
Fürsten zu Lübek und Birkenfeld , Herrn zu Je¬

ver und Kniphausen rc. am 21 . d. M . zu Wies¬

baden aus diesem Leben abzurufen.

Tief erschüttert durch diesen für Uns , Un¬

ser Haus und alle Unterthanen untersetzlichen
Verlust , und überzeugt , von der allgemeinen

Theilnahme , welche derselbe finden wird , haben
Wir die in Folge desselben nach den Gesetzen

Unsers Hauses auf Uns vererbsällte Regierung
angetreten , auch zugleich den im Art . 34 . der

Wiener Congreß - Acte für Unser Herzogliches

Haus anerkannten Großherzoglichen Titel an¬

genommen , und wollen , daß Unsere sämtlichen

Lande hinfüro unter der Benennung des Groß-

herzogt -hums Oldenburg begriffen werden.

Wir versehen Uns zu Unfern nunmehri¬

gen Unterthanen , daß sie Uns dieselbe Liebe,
Gehorsam und Treue zuwenden werden , welche

sie Unseres verewigten Herrn Vaters Gnaden

zu allen Zeiten und unter verhängnißvollen

Verhältnissen unwandelbar bewiesen haben.

Dagegen werden Wir Uns nach allen

Unfern Kräften und Vermögen bestreben , ihnen

Unfern Landesherrlichen Schutz und Gnade zu

beweisen , die Wohlfahrt der Uns von der gött¬
lichen Vorsehung anvertraueten Lande und Un¬

terthanen zu befördern , und zu sorgen , daß
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denselben der Verlust des bisherigen milden und
väterlichen Regenten so wenig als möglich fühl¬
bar werde.

Indem wir hiebey auf die treue pflicht-
mäßige Mitwirkung aller Unserer Behörden,
Beamten und Bedienten mit Zuversicht rechnen,
bestätigen Wir dieselben sämtlich in ihren bis¬
herigen Dienstverhältnissen , Aemtern und Stel¬
len , und wollen , daß sie ihre Dienstverrichtun¬
gen so wahrzunehmen und zu besorgen fortfah-
ren , wie dieses ihre Dienstbestimmung und ihre
Uns bereits eventuell geleistete Eidespflicht mit
sich bringt und sie es nach derselben zu verant¬
worten gedenken.

Das gegenwärtige Patent soll in den Ge¬
setzsammlungen und Verordnungsblättern abge-
druckt und durch Verlesen von den Kanzeln und
Anschlag an den üblichen Orten öffentlich be¬
kannt gemacht werden.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens-
Unterschrift und beygedruckten Großhevzoglichen
Lnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg
den 28 . May 1829.

(I .. 8.) August.
7
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